




Abdruck/
Des

Von der Romiſthen eayſer—

licthen Mayeſtat

Jbhro HKoönigl. Maſeſt at
in Preuſſen

Neidhs-Kande
Ertheilten

PRIVILEGII APPELLATIONIS
In petitorio polſeſſorio,

De Dato

Wien den 16. Decembris i702.

vib o:ↄ oÊο oν ανqο Ê α ν νο νο νοο νο αν  Ê: b
Cleve Gedruckt bey Tobias Silberling Konigl. Preuſſ. Hoffdrucker.

J



492

21



Jr Keopold von
Sottes gnaden/ erwehlter

S Romiſcher Kahyſer zu allen Zeiten
mr Mehrer des Reichs Tot. Tic.)Bekenn.n fur
 Vns und Vnſere Nachkom̃enam Reich Rö—S—ſem Brief und thun kundt allermanniglich

das Vns der Durchlauchtigft Großmachtigt
Furſt Herr Friderich zu Preuſſen König (Tot. Tit.) des Heil.
Romiſchen Reichs Ertz Cammerer vnd Churfurſt Vnſer heſonders
lieber Freund Oheimb vnd Bruder umbſtandlich furgebracht vnd zu
erkennen gegeben: Obwohln Jhr. Lbden ſtracks nach Antritt Dero Re

gierung bis auf dieſe gegenwertige Stunde Jhro gantz ciferig angelegen
ſeyn laſſen daß einem jeden ſo wohln in Jhr. Lbden ſonderbahren Re
gierungsCantzlehen als in Dero Land-Hofund Appellation. Ge—
richten vnd insgemetin in allen Dero Judiciis die heilſahme CGzercchtig
keit unpartheyiſch vnd ſchleunig wiederfahren vnd ſich Niemand mit emi—
gen Fugen zu beſchweren haben mochte wie ſolches Deroſelben bithero
geflogene Handlungen Reichbund Landkundig bezeugenthaten welcher
geftalt Sie nicht nur in Dero Churſondern auch andern ihren Furſten
thumern vnd Landen ihre Gerichtsund RahtsCollegia ofters vnd
fleißig viſitiren mit Ordnungen vnd Geſctzen verbeſſern mit anſehent
lichen tapferen Rahten von Adelichen Rechtsgelehrten vnd gewurdiagten
Perſonen beſiellen verſorgen erneueren vnd an ihrem zur handhab und
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Beforderung Rechtens vnd Gerechtigkeit allezeit geneigtem vnd begieri
gem Czemuht vorſetzlich nichts ermangeln ſich auch von ſolchem nutzli
chem Werck weder Vntoſten noch Muhe abhalten laſſen vnd noch ferner
darin moglichen Fleiſſes fortzufahren entſchloſſen waren vnd wann ſichs
zutrüge das jemand vermeinte durch die in Jhr. Lbdeun Khurfurſtenthum
Landen vnd Gebicht befindliche erſte inſtantias gravirt zu ſeyn demſelben

auf alle Falle ſo weit er befugt in Deroſelben weiter habenden Gericht
Stellen geholffen werden konte alſo das ein jeder an Dero Regierungs
Lantzeleyen LandHofund Appellation- Gerichten fich ſchleunigen
unpartheylichen Rechtens erhohlen mochte: Ob auch wohl das Reme
dium appellationis denjenigen ſo etwa übereilet vnd durch Vnwiſſen
heit oder Partheylichkeit des Richters beſchweret worden zu Troſt vnd
Frommen heilſamlich zugelaſſen vnd verordnet ſeye: So gebe es doch die
tagliche Erfahrung daß viel freventliche unbegrundete muhtwillige Ap-
pellationes, ſo allein zu Verlangerung vnd Aufzug der Sachen auch
zu mercklichem Schaden vnd Gefahrde des obgeſiegten rechthabenden
Theils angeſehen von unruhigen haderhafften Leuten zuweilen auch wol
in gar geringſchatzigen Sachen vorgenommen vnd neben Stopf und
Hemmung der lieben Juſtitz, unnohtige ſchwere Vnkoſten zu vieler Leute
euſſerſtem Verderben angewendet vnd profundiret wurden. Deme dau
in etwas zu begegnen vnd ſolchem Vnweſen zeitlich zu remedcren vnd ab

zuhelffen Vns vorgenantes Koönigs zu Preuſſen vnd Churfurſtens zu
Brandenburg Loden inſtandigſt erſucht daß gleich wie Sie in Dero
Churfürſtenthum vnd denen dazu incorporirten Landen mit dem Privi-
legio de non appellando plenè illimitatè verſehen alſo Wir auch
daſſelbe auf die ubrige Furſtenthum vnd Lande welche ſie der Zeit inne
haben vnd beſitzen als nemlich die Hertzogthumer Magbeburg Cleve
vnd Pommern ſo dann die Furſtenchumer Halberſtadt Minden vnd
Camin ſamt den Graffſchafften Marck vnd Ravensberg vnd andere
Jhr. Lbden Angehorige im Romiſen Reich belegene Lande auf gewiſſe
vMaaß zu extendiren vnd in denenſelben nicht allein in petitorio die
Summam appellabilem bis auf zwen tauſend funflhundert Goltgulden
zu erhohen ſondern ſie auch dahin zu befrehen geruhen wolten daß in
conformitat des den Eltviſchund Gülichiſchen Landen von Vuſerm
Vorfahren am Reich Kayſer Maximiliano Sccundo Glorwurdigfien
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Andenckens ertheilten Privilegii in denen Judiciis poſſeſſoriis, tdann
durch Se. Lbden oder Deroſelben Rathe vnd Hoffgericht von welck en
an Vns oder Unſer Kayſerliches gammerGericht immediate zu appel.
liren definitive pronuncirt, vnd dem verliehrenden Theile das letito-
rium ausdrucklich vorgeſetzet oder vorbehalten wird von ſolchen defini-
tiven an Uns oder Unſer Kayſerliches Cammer-Gericht gantz vnd gar
nicht appellirt, ſondern das gefallete Urthel gleich darauf exequmet wer

den moge.
Wann Wir dann hierauf angeſehen wahrgenommen vnd betrach

tet obangeregte Vmbſtande vnd andere erhebliche fürgebrachte Motiven.
Als haben Wir denie allem nach mit wohlbedachtem Muht gutem zeiti
gem Raht vnd rechtem Wiſſen obhochgedacht Sr. Lbden Erben vnd
Nacl kommen regierenden Churfurſten vnd Marggrafen zu Branden
burg dieſe beſondere Verwilligung gethan vnd Jhnen in obberuhtten
Furſtenthumben vnd Landen nicht allein in petitorio die dumma des

Haupiſtuhls oder Capitals wovon nicht appelliret werden ſoll auff
Zwertauſend Funffhundert Goldgold n erſtrecket vnd erhohet ſondern

auch oberwehntes in den Cleviſchen bercits habendes Privilegium in
poſſeſſorio auf alle andere ihre itzt zugehörige Lande extendirt, vnd ſelbe
dahin befreyet daß in Fallen darin von Sr. Lbden oder Deroſelben
Rahten vnd Hofgerichten wie obgedacht defmitivè pronuncuint, vnd
dem verlierenden Theil das petitorium vorbehalien wird von ſolchen
definitiven an Vns oder ahn Vnſer Kayſerliches CammerGericht
gantz vnd gar nicht es trefle gleich die Sache weniger oder mehr als zwey
tauſend funffhundert Goltgulden an appellirt, ſondern die gefallete Vr
tel gleich ohne fernere Appellation exequiret werden ſolle vnd moge.
Thun das erſtrecken vnd erhohen wie obgedacht die dumma des
Wehrts der anfanglichen Hauptſach de non appellando extenduen
auch obgedachtes Cleviſches Privilegium famt denen darin befindlichen
Straffen wieder bie Contravenienten vnd allen ferneren Jnhalt auf alle
ubrige Sr. Lbden zugehörigt Lander vnd befreyen ſelbige der appella.
tion halber in judiciis poſſeſſoriis, wie obſtehet alles von Romiſcher
Kayſerlichen Macht Vollnkommenheit fur uns vnd Vnſere Nachkom
men am Heiiigen Reich Roniſche Kayſer vnd Konige hiemit wiſſent
lich in Krafft dieſes Briefs. Vnd mainen ordnen ſetzen vnd wollen
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ven derſelben Vnſer Kayſerlichen Macht daß nun hinfuhro zu ewigen
Tagen von gedachtes Konigs vnd Churfurſtens Lbdden vnd Dero Nach
kommen in der Regiernngjetziq oder kunfftigen Regierungs Cantzeleyen
Land- Hof  eder appellation. Gerichten gantz Ntemand ausgenommen
wer der auch immer ſeyn vnd an denſelben Gerichten zu ſchaffen haben
mochte der ſey gleich Heimiſch oder Fremd Hohen oder Nicdern Stan

des Landſaß Diener Vnterthan oder nicht in petitorio von keinem
Bcey— oder End. Vrtel Erkantnuß oder Dectet, ſo vor Sr. Lbden oder
Dero Hof. vnd anderen Gzerichten ausgeſprochen vnd eroffnet wird in
Sachen da die anfangliche Klag vnd Hauptſach nicht uber 2500. Gold
gulden ſondern dieſelbe ſumma oder darunter wehrt ware imgleichen

von Sr. Lbden oder Deroſelben Haupt. und Hoff. Gerichter Endurthei
lenin Sachen da wie obſtehet allein in poſſeſſorio erkennet vnd der
verlierender Parthey das petitorium vorgeſetzet wurde ob gleich die
Sache mehr dann 2500. Goldgülden belangte weder an Vns Vnſer
vnd Vnſere Nachkommen am Reich Kayſer oder Koniglich Hoff. oder
Cammer Gericht oder wohin das ſonſten immer ſeyn mochte nicht ap-
pelliren luppliciren noch reduciren oder ſonſt ſich beruffen ſollen noch

mogen gantz in keine Weiß oder Wege ſondern dieſelbe Vrtel Erkant
nuß vnd Decret krafftig vnd machtig ſeyn ſtet vnd feſt bleiben vnd dar
auff an hochgenantes Königs vnd Churfürſtens vnd Sr. Lbden Nach
kommen ander Chur zu Brandenburg vnd ubrigen Fürſtenthumben vnd
Landen Regierungs Cantzeleyen auch Land Hoff vnd appellation-
Gerichten vollnführt vnd excquirt werden wie es ſich nach Ordnung
ſolcher Gerichte gebühret. Vndob darüber in petitorio von einem oder
mehr von einiger Vrtel die nicht über zweytauſend fünffhundert ſondern
nur 2500. Goldgülden oder darunter betrifft oder auch von den Vrteln
in poſſeſſoriis, ob gleich die Sache mehr als jetztgemelte ſumma berührte
appellirt, ſupplicirt oder reducirt oder provocirtwũrde welchergeſtalt
oder von wem das beſchehe vnd derſelben appellation, ſupplication
oder reduction oder anderwehrte Beruffung von Vnſern oder Vnſeret
Nachkommen am Reich Kayſer vnd Königlichen Hoff oder Cammer Ge
richten aus Vnwiſſenheit oder Vergeſſenheit angenommen würden: So
ſetzen ordnen vnd wollen Wir jetzt alsdann vnd dann als jetzt das doch

ſolches gegenwartiger Vnſerer Bewilligung vnd Freyheit unnachtheilig
vnd



vnd unabbruchig vnd dieſelbe appellation, reduction vnd ſupplica.
tionoder provocation, vnd was darauff gehandelt vnd vorgenommen
wurde gantz Krafftloß untauglich vnd nichtig ſeyn ſolle wie Wir dann
alle vnd jede Proceſs, ſo wider dis Vnſer Priilegium von einigem Vn
ſerm oder Vnſerer Nachkommen am Reich Kayſerund Konigl. Ge
richt ausgingen von obbeſtimbter Vnſerer Kayſerl. Macht Vollinkom
menheit auch aus rechtem Wiſſen jetzt alsdann vnd dan als itzt für un
tauglich erkennen erklahren auffheben caſſiren vnd vernichten in der
allerbeſten Form vnd Maaß als Wir das thun konnen vnd mogen. Vnd
ſollen auch obhochgenantes Konigs vnd Churfurſtens zu Brandenburg
Lbden Deroſelben Erben vnd Nachkommen Macht vnd Gewalt haben
ſich beruhrter Unſerer Freyheit vnd Verwilligung zugebrauchen vnd
ſolche Vrtel die alſo berührte Summa der 2500o. Goldgolden in petito-
rio nicht ubertrifft vder das poſſeſſorium allein wie obgedacht ange
het ohne ferner Nachſchen zu vollnziehen vnd zur execution zu bringen
auch ferner wie ſich rechtlichen vnd ihrer Lbden RegierungsLautzlenen
LandHof/und appellations- GerichtsOrdnungen auch Landes Ge
brauch nach gebuhret zu handeln vnd zu vollfuhren von allermannig
lich ungehindert. Und gebiehten darauf allen vnd jeden Churfurſten
Furſten Geiſt/ und Weltlichen Prælaten Grafen Freyen Herren
Rittern Knechten LandVoigten Hauptleuten Vitzdomben Voig
ten Pflegern Verweſern Amtleuten Schultheiſen Burgernxeiſtern
Richtern Rahten Burgern Gemeinden vnd ſonderlich allen vnd
ieden HofRichtern Land-Richtern FreyGrafen StuhlHerren
FreySchopfen ſentrichtern Weſtphaliſchen vnd andern Richtern
UrtelSprechern vnd ſonſten allen andern Vnſern vnd des Reichs Vn
terihanen vnd Getreuen in was Wurden Stand oder Weſen die ſeynd
inſonderheit aber Vnſerm Kayſerl. vnd Vnſerer Nachtommen Præſiden.

ten vnd Aſſeſſorn am ReichHofund Cammer- Gericht ernſtund veſtig
lich mit dieſem Brief vnd wollen daß ſie mehrgedachten Konig vnd
Khurfurſten zu Brandenburg vnd Sr. Lbden Erben vnd Nachkommen

an dieſer Vnſer Kayſerl. Verwilligung vnd Freyheit Extenſion vnd
Erhohung darmit Wir Gie wie vorſtehet begabt vnd verſehen haben
nicht hindern noch irren ſondern ſie gantzlich dabeh bleiben vnd deren
geruhiglich gebrauchen vnd genieſſen laſſen vnd hierwieder nicht thun
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nech das Jemando andern zu thun geftatten in keine
als lieb einem Jeden ſeye Vnſer vnd des Reichs ſchn

Straff vnd dazu ein lon, nemlich Hundert Marck
vermeiden die ein Jeder ſo offt Er freventlich darwie
in Vnſer vnd des Reichs Cammer vnd den andern
nantes Konigs vnd Churfurſtens zu Brandenburg!
Erben vnd Nachkommen unnachlaſſig zu bezahlen

Mit Vrkund dieſes Briefs beſiegelt mit Vnſerm Kan
Jnſiegel der gebeniſt in Vnſerer Stadt Wien den 16.
Vnſerir Reiche des Romiſchen im 45. des Hungart
Boheimiſchen im 47. Jahr.

Keopold.

Vt. D. A. G. v. Kaunitz.

Ad Mandatum Sac. Cæſar.

C. F
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